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Kontakt 

Lukas Meili 
Beauftragter für Prävention 
lukas.meili@koeniz.ch 
Tel. 031 970 95 14 

Fachstelle Prävention, Kinder- und Jugendarbeit
Stapfenstrasse 13
3098 Köniz
Tel. 031 970 95 14
praevention@koeniz.ch
Bürozeiten: Dienstag bis Freitag,
9 – 12 und 14 – 16 Uhr

Projektbeschrieb 

Das Projekt «Köniz schaut hin» wurde lanciert um 
Gewalt, sexuelle Übergriffe, Diskriminierung und 
schädigenden Suchtmittelkonsum im Umfeld von 
Kindern und Jugendlichen in Schule und Freizeit 
gezielt zu reduzieren. 

Dies wird durch frühes Hinschauen und vernetz­
tes Handeln auf allen Ebenen erreicht. 
Mit wenigen gezielten Schritten entsteht so mehr 
Sicherheit für Jugendliche und Erwachsene.

Fachstelle Prävention, Kinder- und Jugendarbeit 
www.praevention.koeniz.ch



Hinschauen und Handeln

Frühzeitig handeln 

Die Gemeinde Köniz setzt sich für Rahmenbedin­
gungen ein, welche die Entwicklung von Kindern 
und Jugendlichen positiv beeinflussen. Unsere 
Fachstelle widmet sich ganz der Gesundheits­
förderung und Prävention. 

Nebst der Stärkung der Kinder und Jugendlichen 
selbst, soll auch deren Umfeld positiv gestaltet 
werden. Bezugspersonen, Lehrpersonen, Betreu­
ungspersonal und freiwillig Helfende erhalten 
Unterstützung in aussergewöhnlichen und heraus­
fordernden Situationen. Leitende und Mitarbeiten­
de werden gezielt beraten, geschult, unterstützt 
und gute Rahmenbedingungen für alle werden 
geschaffen. 

Prävention bedeutet frühzeitig hinschauen  
und handeln — positiv prägen.

Prävention Köniz 

Prävention Köniz steht allen Institutionen, Vereinen 
und Privatpersonen kostenlos zur Verfügung.  
Auftrag der Fachstelle ist die Prävention, Früh­
erkennung und Frühintervention bei Sucht,  
Gewalt und sozialen Problemen im Bereich Kind 
und Jugendliche.

Unser Angebot 

Wir unterstützen und beraten Bezugspersonen 
von Kindern und Jugendlichen zu Themen wie: 
•	 Umgang mit neuen Medien, Internet und  

Social Media 
•	 Konfliktlösung, Mobbing- und Gewalt­

prävention 
•	 Prävention und Intervention bei sexueller 

Grenzverletzung, Ausbeutung und Belästigung 
•	 Prävention und Intervention bzgl. Suchtmittel 

und Konsum 
•	 Förderung psychischer Gesundheit 
•	 Vermittlung im öffentlichen Raum, Förderung 

von Zivilcourage
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